
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wussten Sie eigentlich, dass im Mai und Juni Hauptsaison in der grünen Branche ist? Während 
der Einzelhandel hier einen Großteil seiner Jahreseinnahmen erzielt, wissen die Pflegenden, 
wie die Mitarbeiter des Bauhofs, gar nicht wo ist als erstes anfangen sollen. Die ganze Natur 
explodiert geradezu. Dieses Jahr scheint der Wettergott alles an Niederschlägen nachholen 
zu wollen, was er die letzten Jahre ausgelassen hat. Meine Oma hat dann früher immer gesagt: 
„Et wäcks wie d'r Düvel“ (Es wächst wie der Teufel). Zum Glück wächst es nicht nur wie der 
Teufel, sondern es blüht auch ebenso.  

TIPP für Fotografierende: Hinter Weilerswist Süd blüht derzeit auf über 300 Metern Länge der 
Mohn und die Kornblumen. Hier wurde eine Gräser-Wildblumen-Versuchsfläche in Abstimmung 
mit Dr. Arnold von der Bio Station Bonn-Rhein-Sieg angelegt. Zur goldenen Stunde dürften hier 
wirklich tolle Bilder entstehen. Ich freue mich über Zusendungen! 
 
Auch die Staudenbeete im Gemeindegebiet fangen langsam wieder an zu blühen. Darüber 
freuen sich Insekten und Menschen gleichermaßen. Die Versuchsflächen in der Metternicher 
Straße stehen teilweise auch in Blüte. Hier werden auf fast einem Kilometer Länge viele 
verschiedene, trockenheitsverträgliche Saatmischungen getestet. Ziel ist es, eine pflegeleichte 
trockenheitsverträgliche Weilerswister Saatmischung zu entwickeln. Solche Flächen müssen 
dann jährlich maximal noch ein- bis zwei Mal gemäht werden. In den beiden Sichtungsbeeten 
hinter dem Rathaus hat sich ebenfalls etwas getan. Hier wachsen seit ein paar Wochen in der 
Mitte Wildstauden zum Testen. Diese sollen theoretisch gar keine Pflege mehr benötigen, 
trockenheitsverträglich sein und sind ökologisch sehr wertvoll. In Kombination mit einer 
angepassten Saatgutmischung wäre das eine wundervolle Lösung. Stets nach dem Motto: 
Wer mit der Natur arbeitet, hat einen starken Partner an seiner Seite. 


